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Geleitwort

�Digitale Transformation im Public Sector

Digitale Transformation und die gezielte Nutzung von Daten als Ressource verändert und 
verbessert nicht nur ökonomische Wertschöpfung und Wettbewerbsfähigkeit von Stand-
orten, sondern ist auch Treiber für eine moderne, bürgernahe öffentliche Verwaltung und 
einen leistungsfähigen öffentlichen Sektor. In Österreich hat die Digitalisierung des öf-
fentlichen Sektors eine lange Tradition. In internationalen E-Government-Vergleichen be-
legt Österreich regelmäßig in Spitzenpositionen.

Die großen Herausforderungen für die weitere digitale Transformation von Wirtschaft, 
Gesellschaft und öffentlichem Sektor liegen – angesichts von Cyberkriminalität und hyb-
riden Angriffen – zweifellos in der Sicherung der Infrastrukturen und in der Herstellung 
von Vertrauen in digitale Lösungen des Staates.

In Österreich haben wir dazu mit „Digital Austria“ eine übergreifende Dachmarke eta-
bliert, die erfolgreiche und sichere Digitalisierung in Österreich unterstützt und kommuni-
ziert. Damit wollen wir einen Beitrag zu unserem großen gesellschaftspolitischen Zielbild 
einer „digitalen Verantwortungsgesellschaft“ leisten, das die österreichische Digitalisier
ungspolitik durchgängig prägt.

Unsere Arbeitsschwerpunkte im öffentlichen Sektor sind die Bereiche KI und Daten, 
digitale Kompetenzen und digitale Verwaltung. Der verantwortungsvolle Einsatz von KI 
in der öffentlichen Verwaltung für Routinetätigkeiten und unter strikter Beachtung des 
„Mensch-im-Mittelpunkt“-Prinzips ist uns ein besonderes Anliegen. Bei der Digitalisie-
rung der Verwaltung setzen wir zunehmend auf „smart government“ und die Vernetzung 
von Registerdaten, um auch digitale Amtswege möglichst antragslos zu automatisieren.

Besonders wichtig für Vertrauen in digitale Anwendungen des Staates sind digitale 
Kompetenzen. Mit unserer international vielbeachteten Digitalen Kompetenzoffensive für 
Österreich steigern wir den Anteil digitaler Basisqualifikationen in der Bevölkerung in 
allen Regionen. Ein maßgeschneidertes Workshop-Programm und eine transparente 
„Währung“ für digitale Kompetenzen sind dafür wichtige Instrumente.

Im Sinn einer bürgernahen digitale Transformation bekennen wir uns in Österreich klar 
zum Prinzip der Userzentrierung. Die methodischen Leitlinien der österreichischen 
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Digitalisierungspolitik sind durch die Grundsätze „bequemer – einfacher – sicherer“ ge-
prägt. Alle Anwendungen und Dienste des Bundes sollen technologisch modern, bürger-
freundlich sowie nutzerzentriert ausgestaltet sein – und den Nutzungsgewohnheiten der 
Bürgerinnen und Bürger bestmöglich entsprechen. Bei der Entwicklung strategischer 
Grundlagen und Use Cases setzen wir auf konsequente Stakeholder-Partizipation.

Der Anspruch an erfolgreiche digitale Transformation ist und bleibt in Österreich klar: 
Österreich soll zu einer führenden Digitalnation in Europa werden. Unser Maßnahmen-
programm für erfolgreiche Digitalisierung ist im „Digital Austria Act“ verankert. Der „Di-
gital Austria Act“ formuliert 36 Digitalisierungsgrundsätze für den Einsatz moderner digi-
taler Technologien in der Bundesverwaltung und umfasst 117 Maßnahmen. In Österreichs 
„digitaler Verantwortungsgesellschaft“ sollen die Menschen die Digitalisierung in mög-
lichst allen Lebensbereichen eigenverantwortlich, kompetent und vor allem vertrauensvoll 
nutzen können.

Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Ihnen
Mag. Wolfgang Ebner
Chief Digital Officer der Republik Österreich
Bundeskanzleramt – Sektion VII – Digitalisierung und E-Government
Wien, Austria
April 2025

Foto Copyright: privat
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Vorwort

„Smartphones und Künstliche Intelligenz“

In der ersten Ausgabe des Buches im Mai 2020 habe ich den 09. Jänner 2007 (Präsentation 
des ersten Smartphones durch Steve Jobs) als Beginn einer weitgehenden und nach-
haltigen Veränderung unseres Lebens bezeichnet. Das Gerät und das bis zu diesem Zeit-
punkt wenig bekannte Benutzungskonzept über Apps hat seither unser Leben ein-
schneidend beeinflusst. Die kleinen Programme brachten wesentliche Neugestaltungen in 
nahezu alle Bereiche des menschlichen Lebens.

Ende November 2022 kam es dann neuerlich zu einem solchen Wendepunkt: OpenAI 
veröffentlichte ChatGPT und löste einen weltweiten KI-Boom aus. Das Unternehmen hat 
dabei folgendes Ziel: es will eine sogenannte „Artificial General Intelligence“ erschaffen, 
von der die Menschheit profitieren soll. Seit der Publikation von ChatGPT haben sich 
ganze Branchen und Geschäftsmodelle, Softwarehersteller, soziale Netzwerke, zwischen-
menschliche Kommunikation, Navigation, der Zugang zu Information, die Welt des Inter-
nets wieder umfassend verändert – nichts ist mehr mit dem zu vergleichen, was vor un-
gefähr drei Jahren gewohnt und Standard war.

Veränderung ist untrennbarer Bestandteil unseres Lebens. Die Welt und wir, als Teil der 
Welt verändern uns stetig. Der Unterschied zu vergangenen Zeiten liegt jedoch darin, dass 
die Geschwindigkeit der Veränderung in einem schier unglaublichen Ausmaß zugenommen 
hat. Viele Menschen in modernen Gesellschaften weltweit tun sich schwer, mit dieser Ent-
wicklung Schritt zu halten. Im 19. Jahrhundert dauerte es 46 Jahre, bis die Elektrizität für 
25  % der damaligen Weltbevölkerung zugänglich war. Das iPhone benötigte trotz des 
deutlichen Anstieges der Bevölkerung dafür nur mehr zwei Jahre, ChatGPT nur wenige 
Monate – und die Geschwindigkeit nimmt weiter zu!

Der digitale Wandel in unserem Leben hat auch schon großen Druck auf alle Organisa-
tionen der öffentlichen Verwaltung erzeugt, ihre Leistungen und Prozesse zeit- und ortsun-
abhängig für Bürger und Unternehmen verfügbar zu machen. Bei Bürgern und Unter-
nehmen besteht aber weitgehend die Wahrnehmung, dass gerade diese notwendigen An-
passungen gefühlt unsagbar langsam voran gehen. Leider ist diese Herausforderung aber 
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nicht mit der Programmierung von einzelnen Apps oder der Erstellung von Webseiten oder 
dem Einsatz von KI zur Prozessautomatisierung zu bewältigen.

Der Public Sector muss vielmehr ausnahmslos alle Prozesse und Leistungen neu den-
ken, um eine erfolgreiche und integrierte digitale Transformation zu ermöglichen. Dieser 
These steht allerdings das im Public Sector (aber auch im Back-Office von Unternehmen) 
nach wie vor weit verbreitete und tief verwurzelte Bürokratiemodell [1] entgegen. Dessen 
wesentliche Merkmale sind ein strenges Hierarchieprinzip, die Regelgebundenheit, die 
Trennung von Aufgabenbereichen und Personen sowie die schriftliche Erfassung und Do-
kumentation von allen Vorgängen. Die öffentlichen Einrichtungen haben nach diesem Mo-
dell ihre Aufgaben objektiv, transparent, zuverlässig und berechenbar zu erledigen – das 
sind eindeutig positive Seiten für Bürger und Unternehmen. Diesen Vorteilen stehen aller-
dings auch gewichtige Nachteile wie Amtshierarchie und Inflexibilität gegenüber. Hier 
stößt nun die öffentliche Verwaltung auf eine sich fortwährend und immer rascher ver-
ändernde Gesellschaft. Vor allem die Dienststellen des Public Sector, aber auch die Unter-
nehmen und Bürger sind mit Herausforderungen konfrontiert, die mit den bisherigen Me-
thoden und Werkzeugen nicht mehr hinreichend zukunftssicher bewältigt werden können 
und daher neue Herangehensweisen erfordern.

Das vorliegende Buch beschreibt die Erfahrungen aus vielen Jahren intensiver Be-
schäftigung mit der digitalen Transformation und gibt konkrete Hinweise auf das Vor-
gehen und erprobte Methoden in Transformationsaufgaben. Besonders betrachtet wird die 
Grundlagenarbeit in den ersten Phasen solcher Vorhaben, die vor der Implementierung 
neuer Anwendungen verlässlich und vollständig erledigt werden muss, um maximal inte-
grierte und erfolgreiche digital transformierte Prozesse gestalten zu können. Auf der tech-
nischen Umsetzungsebene wird vor allem das sehr wirksame Konzept von Low-Code-
Plattformen beschrieben. In diesem Zusammenhang wird ein zukunftsweisendes Projekt 
vorgestellt, bei dem mithilfe dieser Technologie das gesamte Genehmigungsverfahren 
einer Betriebsanlage durchgängig – also end-to-end – nahezu vollständig datenbasiert um-
gesetzt wurde.

Auch der Einsatz von KI wird kurz angesprochen, eine vertiefente Betrachtung erfolgt 
im Rahmen dieses Buches allerdings nicht. Das Thema KI in der öffentlichen Verwaltung 
ist inzwischen so umfassend, dass ein eigenes Werk dazu bereits in Planung ist.

Edt bei Lambach, Austria� Hans Werner Streicher
April 2025

�Gleichstellung

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die eine geschlechterspezifische Differen-
zierung durch gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen ver-
zichtet. Sämtliche Begriffe gelten im Sinn der Gleichbehandlung gleichermaßen für alle 
Geschlechter.
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